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Mno 1756 Mittwochs den i i^edruaw. llo. 13. 

Berlin den 5 Febr. 
D a so wohl Unsers allergnädigsten Ks« 

Migs und Herrn, als des Königs von Groß-
Brmann im, Najsstäten, Majestäten, m 
reift Trwegung gezogen, wasgestalt bis seit 
ewiger W t in America mtstandenen Unru¬ 
hen sich leicht weiter ausbreiten, und das da-
selbst entst lndene Kriegesfeuer endlich wohl 
gar dieEaropäischsnAtaaten berühren könn¬ 
te beyderseits höchste Könige Majestäten 
aber die Wohlführt und den Ruhestand 
Deutschlandes, als Ihres Vielgeliebten Na , 
terlandss, von je her sehr zu Hertzen genom, 
n,en: SyhgbenauchHhchstdißMen insol, 

chcr he lsamsn Rücksicht, unb um einen forft 
daurenden Frieden in Deutschland zu erhale 
tm, und davon alles Ungemach bey den jeßis 
g»Zei t !äuf tm abzuwenden, sich mit zusams 
msngesttzten Consillis einer ganZ unoerfäng-
lichsn und zu ni^mands Beeidigung gsreis 
Hunden, Deutschland und die Conseroanott 
der Ruhe desselben, eintzig und alkm angee 
hende Nsutralitäts-Convention vereinigt, 
und solche durch I h G beyderstitigen Minis 
sters den i6ten des jüngst abgeVichenen M o l 
naths Ianuar i i zeichnen lassen, kraft wel¬ 
che: Sis sich dahin verbunden, mcht zuzuge¬ 
ben, daß bey den jetzigen Eylljuncturen, und 
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etwa welter um flch 
emlge Truppen fremder Machte, sie mögm Guarde du Corps, über die Schloß Gasse 
Nahmen haben w« sie wollen, den Gesetzen, nach der Schloß.Eapell«, bis unter das Ct or 
Verfassungen und Constitutionen des Deut, gebracht worden ;««y Ankunft M o Könial. 
sthzn Reichs, insbesondere aber dessen Ruhe, Höh. wurdm Dieselben, nebst dcm iunaen 
stand zuiriedet, dm Deutschen Glund und Prinßcn, daseltst von Gr. Emmentz dem 
Hoden Währen, sondetn selbige davon nach Päbstl Nunlio und gesammlkn GeiM chen 
allem Ihr^n Vermögen zurück, undsolcherge, angenommen» und erhielten von erster» di« 
stall den Frieden in Deutschland aufrecht zu «enediction. alsdenn Sie sich den Dringen 
erhalten. Wobey höchsterwehnfetepd«rseits tragend, nach den yohin Altar begaben und 
König!. MajelUteil !'ch zu glelcher'Zeit, we, Dero Andacht verrichteten. Worauf die 
gender bishir j?vlichen Hochstdenenseldmcb. Tauff.Ceremonitn «lfolgten, darben von °«h. 
gewalmenDifferentzlen, lnAnsehung d«ran ro »önigl. Höh. den PrinßcnXaverio, in 
di«Cron«Engcllandnochtuckständtgzuzah, Beyseyn d«r Prinyeßin Christ^na Könial. 
lendenaufSr.Koma!.MailstatmPreussen Hyh. derjungePriny aufden Armenaebal» 
Schleich« Lande haftenden Schulden, und leu wurden, und nach d:ren Heendi^una be, 
der Ers«l?ung dis von denen diesseitigen Kö< gabin dieKönigl. Höh. stch in Dero Or toria-

'nigl.untenhanü'indem leymn Miese zur des Mittags war am ö ö M . und skur» 
See erllttenenSch^ens,zu beyderstits höch, P:intzl Hosgrosse Taftl, und Abe d^§'ey'lh. 
sterSatisfaclion auf das sreundschasflichste. ro Wajest. der Königm, Cou? u».d Apart«, 
mi l «inander Verssanden, und diese Nißhel» wennauch bey dss Herrn PremlenMiristitS 
ligkeiten dergestalt glücklich abgethan, daß Hoch-Reichsgräfi. Excellentz,Assemtlee unl> 
der auf oo^besagte Schnldm seit einiger Zeit Soupee. 
gelegte Arrest mit dem allerchesten, und so< Am 3 huj. «ar die Italiänisch« Comödie 
gleich nach «ingangderziönlZl.Aroßbrlltan' ven der P^rfianischln Braut und dem 
Nischen Ratifikation ub.r obdemelbtte Neu» Don Quixst de la Manch?, in welcher sein 
tralitäts'sonoention, gchoben werden wird; Waffenträger Tancho Pancha etlichl Ellen 
als rovon ma^ das Publicum zu benachrich» in die Höhe geprellet worden, 
ligen keinen Anstand nehmen «ollen. Nachdem Ih ro Majest de? König, der 

Dreßden den' 5Febr. Stadt Thoren ia Preussen, eine Evangelische 
Am Fest Mariä Remigung haben Ih ro Kirche wieder zu erbauen, allergnadigst ver, 

König!. Höh die Chur-Pr-ntzeßin, De 0 so» stattet; so ist auch die zugleich in Gnaden 
lennen Fürgang in die Komgl.Gchloß-Capel, bewilligte Collec« l ereits allhier, aleichw« 
le, aus Dero Palms, über den Vang gehal, im^gantzen Lande geschichtt. «ingesa.nmlet, 
ten, und folgten Diestlbln, in sehr przchligtn und «in austräaliches Quantum aufae, 
Schmucke ^ero H«rrn Gemahls, König!, bracht wordln. 
Höh. zu Fuß, von Dero Ober» Dofmeist«r Zwaniec den 25 Jan. 
Herrn Baron von Wetze! gsführet; Vor Sobald der Unter^Cammerer vom Groß, 
beyden König!. Höh. giengm die König!. Hertzogthum Litthauen und e/traordinairer 
Cammtthelttn, CammmIunckersund Hof, Abgesandte an die Pforte, aus Constanlino, 
Caoaliers in grosser Anzahl, und die Hos, pel einen Courier echalten, der ihm die er» 
DameS folgten nach; Indessm war der wünschte Nachricht von dem Groß-Vezier, 
jungePrinhClen'ene-burchdieAya.di« Frau weg«n der ihm zukommenden Ehr«wBezei, 
Gräfin von Zehmen, in einer Port Chaise, gunaen, zugleich auch einen Befehl an den 
in Begleitung zweyer Eammtheelen und Bassa in «hocim und den Fülstin in Moldau, 



» l 85 ) »  

Januar« aufgebrochen, und hat sich über den bey bestandigen loßbrennen von uns«« S t i » 
NiesterGtrom mit grosser und allein den so wohl der Canonen als des Hanbgorehrs, 
Abgesandten gewöhnlicher Pracht übersetzen und immer wiederholten ZurufderTürcken: 
lassen, und hat auch eben so seinen Ein, Ewige Freundschaft, und unoerrückter Frie, 
,uä in Chocim gehalten. Das Ufer d»s de. «lls man sich der Stadt nahtte. wutbe 
Musses von unserer Seite warb mit einer aufdem Chocimer«Schlosse, bis berHerr Ab» 
Menge allerley Volckes belebet, auf einem gesandte mit seiner aufeine Vierlel»M«ile sich 
Berge befand stch die aus der Garnison in Ea- erstreckende Suite, in dem vor ihn bestimmten 
miniechingebrachte Artillerie,«, aufunserer Palais ankam, bey nahe eine halbe Stunde 
S l i t« auch ein Regiment Infanterie von der die Canonen gelöset. Ausser der zahlreichen 
Clon'Armee, n«bst der Capelle, dabey auch und fürtrefiich gekleidetenHofstadt des Herrn 
viele andere höh« Officianten und adeliche Abgesandten, der reich bedeckten HandPfer, 
Personen und Dames aus hiesigem Palaw de und einigen Parade-Wagen, und noch vie« 
nat zu gegen waren. Unten im Thal aber ler ihn nach ConstanMopel begleitenden 
stunden l2'Compagnien Pantzer'Reuter. Herren veemehrten seine Caoalcade, 24 
Das andre Ufer bedeckten gleichfalls etliche Compagnien wohlgerüsteler PantzerReu, 
tausend Turcken, und die Söhne des Bassa, ter und viele Ofticiers von der Garnison in 
die fürnehmsten Officianten und Herrn des Ca-?iniec, Und die Dragoner desselben, die 
Chocimer Distncts paradirten zu Pferde, mit ihm bis nach Ccnstantinopll gehen sollen, 
desgleichen einige hundert Ianitscharen und paradirien vor dessen Palais. Selbst die Frau 
so viel Reuter, ingleichen der Hof und die Cron'UntenCämmerern nebst ihren Herren 
Cap,!!« des Bassa, die Einwohner und Geist, Söhnen fuhr mit ihrer blsonberen, wie auch 
lichkeit der Chocim. So bald der Hsrr Ab« der Tütckilchen Caoalcade in gedachtes Pa« 
gesandle ans Ufer anrückte unterBegleitung laiv voraus, um der ganyen vortrefiichen 
des He?rn Bischofs von Caminiec und Herrn Parade desto bisser zu zusehen. Testern frühe 
von WodzeleVski, ReLlmentarit hiessger Di» legte der Herr Abgesandte, und des Nachmit, 
Vision, auch vieler anderer Herren Officms tags dessm Frau Gemahlin, ihr« Freund-
der Conlmißion in Camimec, wurde aus un schafls'Visite bey den Bassa ab, und wurden 
fern Canonen und d«rgedachten Infanterie, mit grossen EhrewBezeigungen unterLösuna 
unter einer fümeflichen Mustc der Capelle der Canonen «mpfangen u»d beschencket,und 
Feuer geg'ben. A's man mitten auf dem der Herr Abgesandte wurde mit einem für, 
Dniestet'Strom war, allwo die fürnehmsten trefiichen Pferde, dessen Frau Gemahlin 
Officianten des Chocimer Districts entgegen aber mit einem kostbaren gest öcklen Zeug, v « 
lamm, und nach von selbigen empfangenen schenckee. Der Aufbruch des Herrn Äbge-
schtiftlichen Assecurany, kam der Herr Bi> sandten nach Iassp, und die Scheidung des, 
schof mit einigen andern Herrn wiederum selben von der Frau Gemahlin, soll morgen 
zurück ans Ufer, der Herr Abgesandte aber erfolgen, 
mi» seiner Suite setzte sich in das Türckische Hnbnoden 28 Jan. 
schiff. Und so bald« ans Uferausgetretm, Vorgestern kam der Fürst Palatin von 
sehte er sich auf eines o:n dem Türckischen Wilno und ObmFildherr von kiltbauen, wie 
Bassa entgegen geschickten 27 Parabl'Pser, auch vor« Tagen der Erlauchte Herr Pala« 
den, und wurde in sehr schöner Ordnung von t in von Podolien und Cron,Feldherr al l-
obm gedachter zahlreicher Tülcki scher .Be, hieran, um zum Besten des Publ ic i ,d«V« 
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ch<der Ostrogischenl Ordlnation zu endigm. will dahin etwas wagen, weil man keine Asi 
Abg<wchenen Sonntag wurlen allhier drey securantz aus Schiffe nach diesem Königrei-
neue Fahnen vor dasInfanterie-Rlgiment che thun wil l , so viel Prämie auch gebo:en 
unter deMi'Hsrrn General'Major oonMokro« wird. Se. Großbmtannische Majestät ha, 
nowski, gewöhnlicher Weise eingeweihet, den, dem Vernehmen nach, beschlossen, einen 
Worauf herrliche Banquete erfolgeten. Unter > König nach West»Indien zu senden, 

Rheinstrohm den l Jan. unter welchem all« dcrt befindliche Gouoer-
Der alte Gebrauch, den Helden und Für, neurs, Generäle, Kriegs und Cinil Bedien^ 

sten bey ihren Lebzeiten Denck' und Ehren« stehen selten» Es omfte auch dabey in den 
mahle aufzurichten, kommt wiederum auf, dortigen Landern, besonders in P«nsiloanien, 
und der gelehrte und weist Stamslaus hat eine gany andere Verfassung gemacht wer-
nur ohnlangst zu Nancy eine Probe hiervon den, weil die gegenwärtige in solchen Zeit» 
gegeben, da ee die Statue seines Königlichen läuften/ als die itzige, unmöglich bestehen tan. 
Eydams/ Ludoviei XV . mit ungemeinemGe< I n den Monaten Nov. und December stnb 
prange auflichten lassen. Diese eilf Schuh 150200. Centner roher Zucker von unser» 
hohe Statue ist mit verschiedenen schönen Pmericanischen Colsniln hier eingekracht 
Ginnblldern umg«ben; man siehet auf einem wölben, 
die Vlrmahlung des Königs, auf dem andern Amsterdam den 31 Jan. 
dm zu Wien geschlossenen Frieden, auf d l « Auf Hoogland ist ein von Petersburg nach 
dritten die Besitznehmung von Lothringen, Ljoorno gehendes Schiff verunglücket, bcy 
und auf dem vierten die Äca'ewie, der scho< Calais abcr ein anderes, aus Nm<Echott/ 
mn Künste und Wissenschaften, ausser diesen land nach Co?ck und London desiintrt, gcsiran, 
sind noch 0!« ausgehzuene Bilder, nemlich- det. Fünf Passagiers sind «ruuncken, unh 
Klugheit,Gerechtigkeit,Tapftlkeit unbGna, das Schiff ist zu trümmern gegangen, die 
d<. Es sind hierauf die schönste güldene meisten Güther aber sind gerettet wolden. 
Mäntzen geschlagen worden; aufeinerGei, Neapoüs dm 6 Jan . 
le ist Königs Stanislai Kopf, mit der Um« Auf Ordre des Hofs, dearbeitet man sich 
schüft: 8c2ni5lau8l kex ?o!aniN Î HZnuZ « j t allem Eifer, vte Konigl. Trcuppes zu 
I)u«I.nKu2NlN,^mk2rlnßi«Lc lZ2rn.aus der complemlN. Der letztlich allhier gewesene 
andern die Fuß, Gtatu« Ludooici X v . mit Don kaurentms C3lonna,Goß.Conneta'r!e 
der Umschrift: ^iriuzhue immortÄlitZn; dieses Reichs, hat während seinem «uftnt» 
und unten: (,'iviraz l^ancianz l^l)c!Q'l.v. halt in dieser Stadt köstliche Geschencke 
Als dir Magistrat zu Nanci dem erleuchte» ausgetheilet/bann ohne wehr als 6oc>Oc>Du, 
ten Stanislao diese Wüntze überreichet, hat ca«n, womit er denen Bedienten der Neapo» 
« z u ihm gesagt: „ Weine Herren! aufdie, litanischen PrinFen an goldenen Uhren, 
str Wünße stehet mein Bildniß, die ihrige Schnupftaba<ks<Bofen, mit Brillanten be, 
«bek find in mein Hertz gegrabln. setzet lc. Prästnten gemacht, hat er auch «i< 

London bin ?k Jan. nen Ring, oder Juwel, an das miraculmst 
Die Herolde sind befehligt, sich in BeM< Bi ld der Heil. Jungfrau auf dsm Altar von 

schaft zü halten. Es hnssn, daß der Hof u. L. Z.del sarmine gegeben, so unsere vor, 
nur noch auf «inen EMessm wartet, um nehmst« Iuwelen.Schäyer wegen dessen aus, 
den Krieg hier proclamiren zu lassen. Die nchWNderHchhnhftt nicht zu schätzen wissen. 
Handlung von hier nach Franckreich liegt 
nun gäntzlich barmchel. Rein Kausmsnn NM 

Scanisiaus I Rex Poloniae Magnus 
l)ivx Lithuanis, Lotharingia: & Barri, 

Ciyitas Nancianą 
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Nachtrag aä ^lo. ig. 
Mittwochs dm t l . l^ewugril. ^luw 1756. 

"̂  ^ 
Haag den 2? Ia t t . stkntt« Anzahl bttsenlgen, welche zur Uee^ 

Es A leicht zu «achten, daß d i i grosse theidigung ihres Vaterlandes die Waffe» 
Kegebenheit des neuen Köni^l. Englischen tragen; unb die andre betrift eine Aufiags 
und PreußiftKmUraetHts m sen hiesig«» Te» auf dis Ländereym, durch welche, man eine 
müth<r» eben so verschilfen« Wkckungenver» Summe von 5;vQo W Oterl. heben will»' 
ursachet habe, als die A«b«nck<ne<Art«n vsr< Vor 2 Tagen ffnd die Indianer bey den Mäh» 
schieden stnb. Deutschland Hut mßess«n vor rischen Blüdern eingefallen, unb haben ih^e 
«llem Ursache sich Ober d« Mffen Vasregeln 80 Englische Meilen von hi,k lkgende solO» 
zu erfteuln, dke lweß seiner größten Prinhen nttGuat»en^Hült,n gäntzlich rnwir t t -
durch diesen Tractat genommen habe«/ um Cobleny den 19 Jan/ 
das Elendsdes^Kriegs von demselben zn ewt« Oleich 2 Etunden nach bcm AMeben O^ , 
ftrnen. Die letzte Briefe aus London schei« shursürstl. Gnaden, hat der Groß, Dechant 
neu all« tn einer Entzückung von Freude ee, und Gtatchalter des Ehurfürstelithums,Hr-
schrieben z» sey«/ unv selbst viel«, welche für Baron Von Walbeck, dem neuen Chutfütst»O 
die Frantzöfische Palthey sind, giben gute Ven Eid der Treue geschworen, sben öiefts 
Gründe aNf «mausfich Messen lässet, baß haben gestern dis Minister und der Eantzke 
dieser Tr<lctat viel cher d«n 3li«ben als dm gethan F unb h«ute lass,« sich dieselben sHms? 
Krieg zwischen Franckreich und England be. Uch von chren Üntergeh«n«n angeloben-
fordern werve; Minslda besonders derOreus-
stsche Monarch es all nichts erwinden lasstt/ 3üaM iu I t r tanb, Ken i s I a ^ ' 
mn wo möglich, eine so «rwönschte Sache ^ A « 2ten dieses, des Nachmittags v U 4 
hlnfalls zum Stand« M bringen«' Uhr, wurde die Luft ungemein dick und warm, 

PhlladelplM den 28 Noe« snd ein ungewöhnliches Licht, welches 5<ts 
Dle Unruhe ünster s^lonifien auf dm licht des Hellesten Tages tey weitew über-

Gräntzen hat sehr zugenommen, seitdem die traf, setz« alle kentt, ki« sslches sahen, i « 
Indianer häufiger und erbitteM,als jemals, Erstaunen. Es verschwand hierauf nach u»V 
heru» stle!fen Msle Familien sind beceks »ach gantz unvermerckl. Um 7 Uhr erschi«« 
vöüia ruimret worden, üns ' s waqen dieft atteß durch dk Luft, von Westen aeaen Ös t^ / 
Wildels lhre Orausilmßliten bis 60 Englische eine See voll von Wiwveln, welche sich ww 
Meilen vvn lMger H^upt < Skaee. D K ein stbnanksndes Tuch bewegteU. Zoieses 
vvrnchmste Onwobner des platten 3andes er^Hte «wen sürchtlrllchen Arnk. Einige 
find hieh r KekommeL, »m bsn KoAxrnel'" seVlieffettTuam^ andere hwgegen fiüchttl«« 
mir dtt Verianr^lung der Proviny z» .»««» aus den isKrfern in die Vtadt l>in in, da ste 
swbaron. Es hat dieses aach schsv Lie ^Utt vor blw Wimpeln erschrocken waren, welche 
Oza?ckung gchabt, daß fast Mit «'.»muNlM unglfähr nach l 8 Minuten plötzlich M 
OHnmen 2 Hills paßir^ w^ppn: em« hs< enMhten. Dis Wersten Enden dichs PWF 
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«omenon hat tet anfänglich eine hellblaue, derselben vorzubereiten. I n dem Zimmer, i» 
hierauf eine feine himmelblane.unb hiernächst welchem wir uns befanden, fielen einig« Per, 
«ine Toyasm, ober Flam»<n»Hhnliche Farbe, sonen zu Boden nieb«r, und andere wanckten 
Es kam auch^luf einmal in gerader Linie «in von einer Seite zur andern/ gleich lrancken 
Wasserfall zum Vorschein, welcher mit dem Reisenden in einem s t ü r m . Dem Himmel 
größten Ung«stüm, Mit Feuer verm«scht,nach sey indessen gedanctt, daß ksin Schabe ge» 
Norden sich ergoß. Gin jeder schien in eine schchen ist! Am andern Morgen aber erhiel, 
Bildsäule verwandelt zu seyn. Wi r fühlten ten wir einen Erpressen von Baltimore bey 
hierauf unverzüglich eine gantz ungemeine Tuam, daß 7 Acter Landes unter Wasser ge« 
Vlschüttetung, gerade/ als wenn diest Wim, setzt/ und über 202 Glück Vieh umgelom» 
p t w als Vorboten gesandt wären, uns zu men wären.  

Liegnitz. Bey Christian Gottl«eb Peyold/ Buchdrucker daselbst, wird ausgegeben: 
Ausführliche Beschreibung des Erdbebens, den i Nov. »755- 4. Kostet l sgr. ü den. 
^ Denen relpectiven Liebhabern wird hierbey wissend gemacht/ daß in der goldenen 

Ganß wiederum vltschiedene Sorten Masquen»Kleider ( wie auch allemahl gany neu« 
«eisse und rothe Dominos) welden zu haben sepn z man beliebe fich bieserwegen bep de« 
Tafeldecker zu melten.  

Uufber Schu-Brücke im Schumacher Zechhause/ sind unterschiedene Arten Mas, 
siuen zu verleihen und zu veftaufen. ,  

Bep dem prioi l . Verleger diestr Zeitungen, Johann Jacob Korn iß zu hab«n: 
M . Johann Jacob kiebenwalbs, weyl. Pastotis P.imarii der Evangelischen Gnaden-Kirch« 

vor Landshnt, GOttgehelligte Beth,Andachten, deren sich ein gottseligerEhnst i n d « 
Kirche, und im Hause zu seiner Seelen Erbauung! mit Nutzen bedienen kan,nebst einem 
Gesangbuch, »,. Leipz. l a sgr. 

Der täglich« Gottesdienst eines Christen/nebst Anleitungen wie man den gantzen l a g üb« 
für T O t t wandeln soll, aus dem Englüchen übersetzt, und nebst einem Anhange «inlger 
Ge'ethe, Auslegung des Vater Unsers und Gewissens-Fragen herausgegeben von I c h . 
I u l . Marschall, deme beygefüget ein Handbuch «ines Hauswilths, in welchem derselbe 
angewiesen wird, wie er die unterschiedlichen Verrichtungen seines Berufs, und gewöhn, 
lichln Begebenheiten ley seinem Stande zu der Ehr« G O m s und seine« Seelen Nutzen 
anwenden soll, aus dem Englischen überseht, ,? . keipzig, 4 sgr. 

Christoph Henrich Schwesers, weyl. Hochfürstl. Brandenburg Onolßbachischen geheimen 
Vlegiemngs Hof und Iustitz.Raths, auchLehen»??robst«ns lc. sonst 6«m2ni Pl,ilop2rcki 
Nuger Beamte, in welchen «in vollkommener Unterricht enthalt««/ wie ein Beamter in 
denen hohen Landes und Territorial Gerechtsamen, Regalien und Herrlichkeiten, Ober-
und Nieder Gerichten « . fich belehren, selbige ««schickt verwalten, sodann bey vorkam, 
menden Iustiy Sachen» ste mögen das )«§ pellonaeum, kecum oder^Hionum betreffen, 
sich Ralhs «lhohlen, und in allen Gelegenheiten klüglich und gesetzmäßig verhalten tön, 
«,. HauptsHchUch denen zum Iustih'Wesen bestellten Personen, Rechtsgelehrlen/Sachi 
»a l«rN/ Notarien und Anwälten, zu besondern Nutz«« sowohl theoretisch als practisch 
abgehandelt. Bey dieser neuen Aussage von vielen Fehlern gesäubert, hin und wieder 
wercklich verbessert, sonderlich aber mit ten SächiMen und Brandenburgischen Rechten 
vlrmeh et, solchergestalt in gany Deut,chland brauchbar gemacht, und «Kit einem M s 
ständigen Register verseht«, Nu;nh«rg, «7^55. ,3 F l . 


